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Vorwort

Mit der Verordnung (EU) 2019/1020 über Marktüberwachung und die Kon-
formität von Produkten hat der europäische Gesetzgeber einen Paradigmenwechsel
im europäischen Produktrecht vollzogen.

Seit Einführung des sogenannten New Approach in den 1980er Jahren beruhte
das europäische Produktrecht auf einer klaren Aufgabenverteilung: Die Euro-
päische Union harmonisierte die Anforderungen an die Verkehrsfähigkeit von
Produkten, während die Überwachung des Marktes und die Durchsetzung die-
ser Anforderungen den Mitgliedstaaten überlassen blieben, die den Vollzug nach
ihren eigenen nationalen Regelungen durchführten. Zwar entstanden im Laufe der
Zeit immer detailliertere unionsrechtliche Vorgaben für Produkte. Art, Intensität
und Reichweite des behördlichen Vollzugs blieben jedoch über Jahrzehnte hinweg
maßgeblich durch nationale Gesetze, verwaltungsrechtliche Traditionen und Voll-
zugspraxen geprägt.

Mit der EuropäischenMarktüberwachungsverordnung hat sich dies grundlegend
geändert. Erstmals unterwirft das Unionsrecht die Marktüberwachungsbehörden
einem umfassenden harmonisierten Rechtsrahmen, an den sich die Behörden beim
Vollzug zu halten haben. Die Verordnung schafft unionsweit einheitliche Vorgaben
für Organisation, Zusammenarbeit, Befugnisse und Maßnahmen der Marktüber-
wachung und bildet damit heute die zentrale europäische Vollzugsvorschrift des
europäischen Produktrechts. Das deutsche Produktsicherheitsgesetz, das die Voll-
zugvorschriften für die deutschen Behörden enthielt, ist durch die Europäische
Marktüberwachungsverordnung für die Praxis der Wirtschaftsakteure weitgehend
obsolet geworden.

Die praktische Bedeutung der Marktüberwachungsverordnung kann kaum
überschätzt werden. Sie gilt für mehr als 70 Harmonisierungsrechtsvorschriften
der Europäischen Union und erfasst damit den größten Teil der in Europa ver-
triebenen Non-Food-Produkte. Für Hersteller, Importeure, Händler und sonstige
Wirtschaftsakteure prägt sie inzwischen den regulatorischen Alltag. Zugleich be-
stimmt sie in erheblichem Umfang die Handlungsmöglichkeiten der zuständigen
Behörden.

Dennoch verbleiben Bereiche, die nach wie vor einer nationalen Regelungen be-
dürfen wie beispielsweise im Bereich des Online-Handels. In Deutschland kommt
daher neben der Europäischen Marktüberwachungsverordnung auch dem deutschen
Marktüberwachungsgesetz eine zentrale Rolle zu. Es ergänzt die unionsrechtlichen
Vorgaben und schafft die erforderlichen nationalen Rechtsgrundlagen für deren
praktische Anwendung. Aus diesem Grund kommentiert das vorliegende Werk die
Marktüberwachungsverordnung und das Marktüberwachungsgesetz gemeinsam.

Einige Jahre nach dem Anwendungsbeginn der neuen Vorschriften liegen in-
zwischen belastbare praktische Erfahrungen mit dem behördlichen Vollzug auf
Grundlage der neuen Vorschriften vor. Zahlreiche Fragen, die bei Inkrafttreten
der Verordnung noch ungeklärt waren, haben mittlerweile in der behördlichen
Praxis Konturen gewonnen. Zugleich zeigt sich, dass die Europäische Marktüber-
wachungsverordnung erhebliche Auswirkungen auf die Zusammenarbeit zwischen
Behörden und Wirtschaftsakteuren entfaltet und die praktische Durchsetzung des
europäischen Produktrechts nachhaltig verändert hat.
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Das vorliegende Werk möchte hierzu Orientierung bieten. Die Autorinnen
und Autoren verfügen als Industrieanwälte in einer der führenden produktregula-
torischen Praxen in Deutschland über jahrzehntelange Erfahrung im europäischen
Produktrecht und begleiten Unternehmen bei Marktüberwachungsverfahren, Pro-
duktrückrufen, Vertriebsverboten, Produktbeanstandungen und sonstigen behörd-
lichen Maßnahmen in zahlreichen Mitgliedstaaten der Europäischen Union. Die
Kommentierungen verbinden deshalb wissenschaftliche Analyse mit praktischer
Erfahrung aus dem täglichen Umgang mit den zuständigen Marktüberwachungs-
behörden.

Wir hoffen, dass der Kommentar Gerichten, Behörden, Unternehmen, Ver-
bänden und Beratern eine verlässliche Orientierung bei der Anwendung und Fort-
entwicklung des Marktüberwachungsrechts bietet.

Unser besonderer Dank gilt unseren wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern Maximilian Biehringer, Fabian Donhärl, Aron Johanson, Katharina
Probst, Niklas Schabennbergber, Eva Schmelcher, Jan Ulrich und Constantin von
Waldburg-Zeil , die die Entstehung dieses Werkes mit großem Engagement unter-
stützt haben. Ohne ihre sorgfältige Recherchearbeit, ihre kritische Begleitung des
Manuskripts und ihre organisatorische Unterstützung wäre dieses Werk in seiner
vorliegenden Form nicht möglich gewesen.

München, im Juni 2026 Arun Kapoor und Thomas Klindt
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